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Warnung vor starker Hurrikan-Saison:
Klimawandel als treibende Kraft

Ernesto, ein starker Hurrikan, nähert sich Bermuda. Der
Klimawandel und warmes Wasser begünstigen die Hurrikan-

Saison 2023.

Klimawandel als Treiber extremer
Wetterphänomene

Die Zunahme extrem starker Stürme ist eine der
besorgniserregendsten Folgen des Klimawandels, der
mittlerweile in vielen Teilen der Welt spürbar ist. Die US-
Wetterbehörde NOAA hat einerseits das Risiko für die Hurrikan-
Saison im Atlantik erhöht und verweist auf die Rolle des warmen
Meereswassers und die bevorstehende „La Niña“-Phase als
bedeutende Faktoren hinter dieser Entwicklung.

Besonders starke Hurrikan-Saison
angekündigt

Die Hurrikan-Saison im Atlantik, welche immer von Juni bis
November dauert, wird in diesem Jahr mit außergewöhnlichen
Bedingungen konfrontiert. Für diesen Sommer war von der
NOAA eine besonders intensive Sturmaktivität prognostiziert
worden. Bereits Anfang Juli wurde mit „Beryl“ ein Hurrikan der
Kategorie 5 registriert – der früheste Zeitpunkt in einer Saison,
an dem ein Sturm dieser Stärke auftrat. Solche extremen
Stürme sind nicht nur ein Naturphänomen, sondern auch ein
ernsthaftes Warnsignal für die Betroffenheit von
Küstengemeinden.



Die Rolle des Ozeans und klimatischer
Phänomene

Die Ursache für die verstärkten Stürme ist vielfältig. Ein
zentrales Element ist die Erwärmung der Ozeane, die durch
steigende globale Temperaturen bedingt ist. Diese warmen
Gewässer liefern die notwendige Energie für die Bildung von
Hurrikanen und erhöhen deren Intensität. Zudem ist La Niña, ein
klimatisches Phänomen, bei dem kühlere Wassermassen im
Pazifik auftreten, ein weiterer wichtiger Einflussfaktor. Dies führt
zu einer komplexen Interaktion im Klimasystem, die letztlich zu
einer erhöhten Sturmaktivität führen kann.

Folgen für Küstengemeinden

Die Auswirkungen solcher Hurrikans sind verheerend und
betreffen nicht nur die direkte Region. Küstengemeinden stehen
vor enormen Herausforderungen, die von Naturkatastrophen
ausgelöst werden, einschließlich Infrastruktur- und
Umweltschäden. Auch die wirtschaftlichen Folgen sind
gravierend, da die Erholungsphase nach einem Sturm oft Jahre
andauern kann. Die Bevölkerung muss sich darauf einstellen,
dass extreme Wetterereignisse häufiger auftreten können und
entsprechende Vorbereitungen sind unerlässlich. Die
Warnungen der NOAA dienen also nicht nur als vorzeitige
Ankündigung, sondern als ein Aufruf zur aktiven Vorbereitung
auf die Wandlungen, die uns durch den Klimawandel
bevorstehen.

Schlussfolgerung

Die Vorhersagen über eine verstärkte Hurrikan-Saison sind eine
alarmierende Erinnerung an die globale Erwärmung und ihre
Folgen. Während die Wissenschaftler die komplexen
Wechselwirkungen zwischen Ozeanen und Wetterphänomenen
weiterhin untersuchen, müssen wir gleichzeitig Maßnahmen
ergreifen, um uns auf das, was kommen könnte, besser



vorzubereiten. Es ist eine kollektive Herausforderung, die sowohl
unsere Communities als auch unsere Umwelt betrifft.
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